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LPKF SolarQuipment GmbH, Suhl 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2014 

 

 

1. Vorbemerkungen 

 

Der Jahresabschluss wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbu-

ches (HGB) und des GmbH-Gesetzes (GmbHG) aufgestellt. Die Bilanzierung und Bewertung 

erfolgt entsprechend den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches unter Beachtung der 

Regelungen für mittelgroße Kapitalgesellschaften.  

 

Die im Vorjahr angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden im Berichts-

jahr fortgeführt.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

 

2. Allgemeine Angaben zur Bilanzierung und Bewertung 

Die Bewertung des Anlagevermögens erfolgt grundsätzlich zu den Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten ohne den Einbezug von Fremdkapitalkosten. Bei den immateriellen Vermö-

gensgegenständen und Gegenständen des Sachanlagevermögens, deren Nutzung zeitlich 

begrenzt ist, werden die Anschaffungs- oder Herstellungskosten um planmäßige lineare Ab-

schreibungen vermindert. 

 

Bewegliche Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten bis maximal € 150,00 werden 

sofort als Aufwendungen erfasst. Geringwertige Vermögensgegenstände bis einschließlich 

€ 410,00 (bis 2013 € 1.000,00) werden zu Sammelposten zusammengefasst und werden 

über fünf Jahre abgeschrieben. Die geringwertigen Vermögensgegenstände sind von unter-

geordneter Bedeutung. 

 

Die Gegenstände des Vorratsvermögens werden mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

werden dabei mit dem gewogenen Durchschnittspreis bewertet und bei niedrigeren Ein-

standspreisen zum Bilanzstichtag entsprechend abgewertet. Die Herstellungskosten der un-

fertigen und fertigen Erzeugnisse beinhalten die gesetzlichen Pflichtbestandteile (Material- 
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und Fertigungseinzelkosten sowie angemessene Material- und Fertigungsgemeinkosten und 

Sondereinzelkosten der Fertigung). Bestandsrisiken, die sich aus der Lagerdauer sowie ge-

minderter Verwendbarkeit ergeben, werden durch Abwertungen berücksichtigt.  

 

Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen werden zum Nennbetrag angesetzt. 

Bei den Forderungen werden erkennbare Einzelrisiken durch Wertberichtigung berücksich-

tigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch Einstellung einer Pauschalwertberichtigung in 

Höhe von 2% Rechnung getragen.   

 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennbetrag bewertet. 

 

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens wurden im Vorjahr grundsätzlich zu ihren Anschaf-

fungskosten unter Berücksichtigung niedrigerer Kurswerte angesetzt. 

 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschluss-

stichtag ausgewiesen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.  

 

Der Sonderposten wurde für Investitionszuwendungen für gewährte Zuschüsse der Thürin-

ger Aufbaubank sowie für Investitionszulagen nach dem IDW-Standard HFA 1/1984 gebildet 

und wird entsprechend der Nutzungsdauern der geförderten Vermögensgegenstände aufge-

löst. 

 

Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe des not-

wendigen Erfüllungsbetrags gebildet. Da die Rückstellungen vollständig kurzfristig sind, ent-

spricht der Erfüllungsbetrag dem Rückzahlungsbetrag. 

 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt, der dem Rückzahlungsbe-

trag entspricht. 

 

Zum Bilanzstichtag besteht ein Überhang an aktiven latenten Steuern von  nach §274 Abs. 

1 Satz 3 HGB. Diese setzen sich mit T€ 153 (aktive latente Steuern) aus der steuerlichen 

Verschmelzungsbilanz zum 01.01.2012 und mit T€ 10 (passive latente Steuern) aus der 

steuerlichen und handelsrechtlich abweichenden Bewertung von sonstigen Rückstellungen 

zusammen. Bei der Berechnung wurde ein unternehmensindividueller Gesamtsteuersatz von 

29,83 % angewendet. Vom Wahlrecht nach §274 Abs. 1 Satz 2 HGB wird Gebrauch ge-

macht und auf eine Aktivierung der latenten Steuern verzichtet.        
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Posten in ausländischer Währung werden im Zugangszeitpunkt mit dem Devisenkassamit-

telkurs bewertet. Forderungen bzw. Verbindlichkeiten in ausländischer Währung mit einer 

Laufzeit von weniger als 1 Jahr werden zum Bilanzstichtag mit dem niedrigeren bzw. höhe-

ren Stichtagskurs angesetzt.  

 

3. Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem Anlagenspiegel, der als Anlage dem An-

hang beigefügt ist, ersichtlich. 

 

Forderungen und Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen stellen Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen gegen die LPKF Laser & Electronics AG (Gesellschafterin) in Höhe von T€ 362 

(Vorjahr T€ 803) und gegen die LPKF (Tianjin) Co. Ltd. in Höhe von T€ 198 (Vorjahr T€ 208) 

dar. Weiterhin bestehen wesentliche Forderungen aus einem Cash- Pool gegenüber der 

LPKF Laser & Electronics AG (Gesellschafterin) in Höhe von T€ 316 (Vorjahr T€ 0). 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der LPKF Laser & Electronics AG (Gesellschafterin) resul-

tieren aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 122 (Vorjahr T€ 252) und aus einem 

kurzfristigen Darlehen inklusive Zinsen in Höhe von T€ 6.618 (Vorjahr T€ 600). Ebenso be-

stehen weitere wesentliche Verbindlichkeiten aus Liefer- und Leistungsbeziehungen gegen-

über der LPKF Laser & Elektronika d.o.o. in Höhe von T€ 456 (Vorjahr T€ 64) und der LPKF 

Distribution Inc. in Höhe von T€ 11 (Vorjahr T€ 8). 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen aus Umsatzsteuererstat-

tung in Höhe von T€ 190 erfasst, die in Höhe von T€ 122 rechtlich erst nach dem Bilanzstich-

tag entstehen. 

 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten  

Der Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten enthält ein aktiviertes Disagio von T€ 1. Dieser 

wird entsprechend der Laufzeit des Darlehens (Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten) 

ratierlich aufgelöst. 
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Sonderposten für Investitionszuschüsse und –zulagen 

 

Für erhaltene Zuwendungen zur Finanzierung von Gegenständen des Anlagevermögens 

wurden Sonderposten gebildet. Diese werden entsprechend der Nutzungsdauer der bezu-

schussten Vermögensgegenstände ertragswirksam in den sonstigen betrieblichen Erträgen 

aufgelöst (T€ 50, Vorjahr T€ 56). 

 

Sonstige Rückstellungen 

 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für Gewährleistun-

gen in Höhe von T€ 800 (Vorjahr T€ 300), für nicht genommenen Urlaub und für Überstun-

den in Höhe von T€ 390 (Vorjahr T€ 311), für Tantiemen in Höhe von T€ 200 (Vorjahr 

T€ 224) und für die Berufsgenossenschaft in Höhe von T€ 50 (Vorjahr T€ 38). 

 

Verbindlichkeiten 

 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von T€ 660 (Vorjahr T€ 796) haben ei-

ne Restlaufzeit von über fünf Jahren. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von T€ 601 (Vorjahr T€ 685) haben ei-

ne Restlaufzeit von einem Jahr bis zu fünf Jahren. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  in Höhe von T€ 207 (Vorjahr T€ 294) haben ei-

ne Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

 

Für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von T€ 1.443 (Vorjahr T€ 1.775) 

wurden Sicherheiten in Form von Grundschulden und einer Patronatserklärung der LPKF 

Laser & Electronics AG gegeben.  

 

Alle übrigen Verbindlichkeiten sind ungesichert und haben eine Restlaufzeit von bis zu 1 

Jahr. 

 

 

 

4. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es bestehen PKW-Leasingverträge, die als Operating-Leasingverhältnisse einzuordnen sind. 

Grundlage für die zu leistenden Leasingraten sind Leasingverträge, deren Berechnung sich 

aufgrund der Laufzeit und der Kilometerleistung der jeweiligen Fahrzeuge ergibt. Darüber 
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hinausgehende Bestimmungen oder Absprachen bezüglich Laufzeitverlängerung oder ver-

günstigten Kaufoptionen bestehen nicht. 

 

Die Summe der künftigen Mietleasingzahlungen aufgeteilt nach Laufzeit beträgt: 

- bis zu 1 Jahr T€    57 

- länger als 1 Jahr und bis zu 5 Jahren T€    16 

 

 

Die Summe der wesentlichen künftigen Mietzahlungen für Gebäude beruht auf befristeten 

Mietverträgen und beträgt jährlich T€ 74 (Vorjahr: T€ 72). 

 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus dem Bestellobligo für Investitionen und für 

Wartungsverträge und allgemeine Betriebsaufwendungen betragen zum Bilanzstichtag T€ 5. 

 

Die Rahmenkreditlinien der Gesellschaft bei Kreditinstituten betragen T€ 11.875, welche 

auch durch die Muttergesellschaft ausnutzbar sind. Diese Linien sind zum Abschlussstichtag 

in Höhe von insgesamt T€ 9.500 ausgenutzt. 

 

 

5. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

 
Die Umsatzerlöse wurden in Höhe von T€ 21.754 (Vorjahr T€ 19.194) mit Dritten und in Hö-

he von T€ 1.381 (Vorjahr T€ 1.710) mit Konzerngesellschaften generiert. Von den Umsatzer-

lösen mit Dritten entfallen insbesondere T€ 585 (T€ 792) auf Umsätze in Deutschland, 

T€ 7.602 (T€ 656) auf Umsätze im nordamerikanischen Markt sowie 13.538 (T€ 17.726) auf 

Umsätze im asiatischen Markt. 

 

Wesentlicher Tätigkeitsbereich ist dabei die Herstellung und Veräußerung von Solarstruktu-

rierern für Dünnschichtphotovoltaik (Umsatz von T€ 21.296, Vorjahr T€ 18.994). 
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Sonstige betriebliche Erträge 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten neben den Erträgen aus Auflösung des Son-

derpostens (T€ 50, Vorjahr T€ 56) auch Erträge aus Währungsumrechnungen in Höhe von 

T€ 158 (Vorjahr T€ 10). Periodenfremde Erträge sind in Höhe von T€ 11 (Vorjahr T€ 5) ent-

halten. 

 

Personalaufwand 

 

Die LPKF SolarQuipment GmbH beschäftige im Geschäftsjahr 2014 durchschnittlich 93 Mit-

arbeiter (Vorjahr 97 Mitarbeiter). 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten Aufwendungen aus Währungsum-

rechnung in Höhe von T€ 129 (Vorjahr T€ 5). Periodenfremde Erträge sind in Höhe von 

T€ 22 (Vorjahr T€ 6) enthalten. 

 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen die Körperschaftsteuer einschließlich 

Solidaritätszuschlag (T€ 436) sowie die Gewerbesteuer (T€ 397) auf das zu versteuernde 

Einkommen des Veranlagungszeitraums 2014. Darüber hinaus sind Steuernachzahlungen 

für Vorjahre in Höhe von T€ 4 enthalten. 

 

6. Sonstige Angaben 

 

Die LPKF SolarQuipment GmbH ist ein Tochterunternehmen der LPKF Laser & Electronics 

Aktiengesellschaft, Garbsen (HR B 110740), und wird in deren Konzernabschluss einbezo-

gen. Die LPKF Laser & Electronics Aktiengesellschaft stellt den Konzernabschluss entspre-

chend § 315a HGB  nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften auf, wie sie von 

der Europäischen Kommission für die Anwendung in der Europäischen Union übernommen 

wurden (IFRS). Konzernabschluss und Konzernlagebericht werden nach § 325 HGB beim 

Betreiber des Bundesanzeigers elektronisch eingereicht und dort bekannt gemacht. 

 

Als Geschäftsführer der Gesellschaft sind Herr Dipl.-Ing. Jürgen Bergedieck (kaufmänni-

sches Ressort) und Herr Dr.-Ing. Gunter Blank (technisches Ressort) bestellt. Die Angabe 
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der Gesamtbezüge der amtierenden Geschäftsführer unterbleibt unter Hinweis auf 

§ 286 Abs. 4 HGB. 

 

Das für das Geschäftsjahr berechnete Honorar für den Abschlussprüfer wird im Konzernab-

schluss der LPKF Laser & Electronics Aktiengesellschaft, Garbsen, dargestellt. 

 

Die Geschäftsführung wird der Gesellschafterversammlung vorschlagen, den Jahresüber-

schuss auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Suhl, 30. März 2015 

 

LPKF SolarQuipment GmbH 

 

 

 

Dipl.-Ing. Jürgen Bergedieck   Dr.-Ing. Gunter Blank 
Geschäftsführer     Geschäftsführer  


